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Listenplatz 7

www. b-now-schmitten.de

–  Wahlprogramm 2026 bis 2031 – 

Unabhängig. 
Transparent.

Für Schmitten.
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Schmitten ist mehr als ein Wohnort. Es ist unsere Heimat. Ein Ort, an dem Menschen 
unterschiedlicher Generationen zusammenleben, Verantwortung füreinander über-
nehmen und gemeinsam Zukunft gestalten. Genau dieses Miteinander prägt unsere 
Gemeinde – und genau dafür setzen wir uns als b-now seit vielen Jahren ein.

Seit über zehn Jahren gestalten wir Schmitten aktiv mit, seit fünf Jahren tragen wir 
Verantwortung in der Koalition. In dieser Zeit hat sich unsere Gemeinde verändert: 
neue Menschen sind zugezogen, Erwartungen an das Leben vor Ort wandeln sich. 
Bürgerinnen und Bürger wünschen sich heute mehr Transparenz, Verlässlichkeit 
und nachvollziehbare Entscheidungen – und sie erwarten Angebote, die zu ihrem 
Alltag passen. Gleichzeitig wachsen die kommunalen Aufgaben und die finanziellen 
Spielräume werden enger. Wir nehmen diese Herausforderungen an und wollen 
Schmitten so weiterentwickeln, dass Tradition und neue Ideen zusammenfinden.

b-now steht für eine Kommunalpolitik, die nicht von Parteizwängen bestimmt wird; 
Sachfragen, Fakten und das Wohl der Gemeinde immer im Blick.
Unsere Vorhaben mit den wichtigsten Themen und Ziele haben wir nachfolgend 
für Sie zusammengefasst. Sie zeigen, wofür wir stehen und wie wir Schmitten- mit 
Ihrer Unterstützung - weiter entwickeln werden: verantwortungsvoll, nachhaltig und 
generationengerecht. 

Gemeinsam können wir Schmitten heute gestalten und für morgen stärken.
Ihre
b-now Schmitten

Übersicht: Liebe Bürgerinnen und Bürger in Schmitten,
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Verantwortungsvoll investieren
Die finanzielle Lage der Gemeinde Schmitten bleibt herausfordernd. Der Haushalt 
ist seit Jahren defizitär, die Spielräume schrumpfen, während gleichzeitig hohe 
Investitionen zur Sicherung unserer Grundversorgung anstehen. Doch trotz die-
ser Lage gibt es positive Signale: Bisher konnte – auf Betreiben von b-now - eine 
Grundsteuererhöhung vermieden und die im aktuellen Haushaltsplan für 2027 
vorgesehene Erhöhung konnte auf 2029 verschoben werden. Das entlastet die 
Bürgerinnen und Bürger spürbar und zeigt, dass verantwortungsvolle Finanzpoli-
tik wirkt – wenn sie konsequent betrieben wird.

Für uns von b now bedeutet das: Klare Prioritäten setzen, belastbare Entschei-
dungen treffen und dabei die Bürgerinnen und Bürger frühzeitig einbinden. Denn 
jede Entscheidung über Investitionen schlägt sich nicht nur im Gemeindehaushalt 
nieder, sondern belastet unter Umständen direkt die Bürgerinnen und Bürger und 
wirkt sich zudem langfristig auf die finanzielle Leistungsfähigkeit der gesamten 
Gemeinde aus.

Investieren mit Augenmaß – Pflichtaufgaben zuerst
In den kommenden Jahren stehen weiterhin erhebliche Investitionen an, insbe-
sondere in verpflichtende Bereiche wie Wasserversorgung, Kinderbetreuung und 
Feuerwehr. Diese Investitionen dulden keinen Aufschub – sie sichern unser täg-
liches Leben, unsere Sicherheit und die Zukunftsfähigkeit unserer Gemeinde.

Finanzen im Blick
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Vieles ist wünschenswert, manches schön zu haben – aber nicht alles ist finan-
zierbar. Eine Gemeinde funktioniert am Ende nicht anders als ein privater Haus-
halt: Es braucht eine klare Priorisierung nach Notwendigkeit und Nutzen.

Transparenz schafft Vertrauen
Für b-now ist klar: Finanzpolitik darf kein Thema hinter verschlossenen Türen 
sein. Jede Investition, jede neue Stelle und jede Ausgabenerhöhung wirken sich 
direkt oder indirekt auf die Bürgerinnen und Bürger aus – heute oder morgen.
Deshalb setzen wir uns ein für:

	 •	 klare Prioritäten statt Wunschlisten,
	 •	 eine ehrliche Darstellung der finanziellen Lage,
	 •	 transparente Entscheidungen in der Gemeindevertretung,
	 •	 Belastungen begrenzen, wo immer es möglich ist.

Finanzen mit Augenmaß bedeutet keinen Stillstand, sondern vielmehr verantwor-
tungsvolles Gestalten – damit Schmitten auch in Zukunft handlungsfähig bleibt, 
die Bürgerinnen und Bürger nicht über Gebühr belastet werden und wir nicht auf 
Kosten der kommenden Generationen leben. 

Finanzen im Blick
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Ärztehaus für Schmitten
Die ärztliche Versorgung in Schmitten steht vor einem Wendepunkt. Das Durch-
schnittsalter der Hausärzte liegt bei über 60 Jahre. Schon heute nehmen viele 
Praxen oft keine neuen Patientinnen und Patienten mehr auf. Neubürger müssen 
mitunter in Nachbargemeinden ausweichen.

Zukunftsfähige Lösung
Ein modernes Ärztehaus sichert die medizinische Versorgung langfristig. Es bün-
delt wichtige Angebote unter einem Dach, sorgt für Barrierefreiheit und kurze 
Wege und macht Schmitten attraktiver – für Patientinnen und Patienten ebenso 
wie für Fachkräfte.

Neben Haus- und Fachärzten können hier auch ergänzende Angebote Platz 
finden, etwa Physiotherapie oder psychologische Beratung. Gemeinschaftliche 
Strukturen schaffen Synergien, verbessern Arbeitsbedingungen und erhöhen die 
Attraktivität. So entsteht ein Gesundheitszentrum, das den Bedürfnissen unserer 
Bürgerinnen und Bürger gerecht wird – heute und in Zukunft.
Mit dem Dorfentwicklungsprogramm wurde das Ärztehaus als zentrales Zukunfts-
thema benannt und auf den Weg gebracht. Jetzt gilt es hierzu Ergebnisse zu 
schaffen.

Für b-now ist klar: Ein Ärztehaus ist Teil der Daseinsvorsorge – jetzt ist der 
Zeitpunkt zu handeln.

Ärztliche Versorgung sichern
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Verantwortung für heute und morgen
Der Wald ist das Herz von Schmitten, er macht mehr als die Hälfte der Gemein-
defläche aus. Er ist Lebensraum, Erholungsort, Wasserspeicher und Wirtschafts-
wald zugleich. Hitze, Trockenheit und Schädlinge haben ihm in den letzten Jahren 
stark zugesetzt – er benötigt unsere besondere Sorge.

Entscheidungen von heute wirken über Jahrzehnte.  b-now setzt sich für einen 
behutsamen, naturnahen Waldumbau – unter Berücksichtigung der Naturverjün-
gung - ein: mehr Baumartenvielfalt, stabile Mischwälder und konsequenter Schutz 
von Böden und Wasser.

Schonende Bewirtschaftung, weniger Bodenverdichtung und Raum für natürliche 
Entwicklung sind zentrale Leitlinien. Grundsatzentscheidungen über den Gemein-
dewald gehören in die Gemeindevertretung – ein Ergebnis unseres politischen 
Handelns.

Bürgerschaftliches Engagement, etwa durch Initiativen wie unter anderem Her-
zenswald, zeigt die starke Verbundenheit der Bürgerinnen und Bürger mit unse-
rem Wald. Dieses Engagement wollen wir stärken.

Unser Ziel: ein gesunder, widerstandsfähiger Wald - ökologisch wertvoll, 
wirtschaftlich solide und für kommende Generationen. 

Unser Wald
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Trinkwasser & Vorsorge

Lebensgrundlage sichern
Die vergangenen Jahre haben gezeigt, wie verletzlich unsere Versorgung ist: sin-
kende Quellschüttungen, längere Trockenperioden, eine rote Wasserampel und 
die Folgen des Klimawandels machen Vorsorge unverzichtbar.

Wir haben in den letzten vier Jahren die Weichen gestellt: Investitionen in Brun-
nen, Anlagen, Speicher und Notstromversorgung sichern die Versorgung heute. 
Jetzt geht es darum, diese Vorsorge langfristig auszubauen – mit kluger Planung 
und interkommunaler Zusammenarbeit, etwa im Rahmen des Wasserkonzepts 
„Usinger Land“.

Fließpfad- und Starkregenkarten helfen, Risiken sichtbar zu machen. Bürgerver-
sammlungen zeigen: Der Informationsbedarf ist groß. b-now setzt sich dafür ein, 
Wissen zu teilen und Bürgerinnen und Bürger bei der Eigenvorsorge zu unter-
stützen.

Unser Anspruch: Vorsorge statt Krisenmanagement – damit Schmitten auch mor-
gen zuverlässig mit Trinkwasser versorgt ist.
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Straßenbau – transparent und im Dialog
Eine gute Straßeninfrastruktur ist wichtig für alle, die in Schmitten leben und unter-
wegs sind. Die großen Durchfahrts- und Verbindungsstraßen werden von Hessen 
Mobil betreut und über Landesmittel finanziert.

Jetzt geht es um die Straßen, die in der Verantwortung der Gemeinde liegen. Hier 
stehen Investitionen an, die aus dem Gemeindehaushalt finanziert werden müs-
sen – oder über wiederkehrende Gebühren der Ortsteile bzw. Anliegerbeiträge 
beim Erstausbau.

Wir wissen: Das Thema bewegt viele Menschen und bringt unterschiedliche Sicht-
weisen mit sich. Deshalb setzen wir auf Transparenz und Dialog. Listen und An-
schreiben ersetzen keine Gespräche. Wir wollen Lösungen finden, die alle Ar-
gumente berücksichtigen: die Finanzlage der Gemeinde, die infrastrukturelle 
Bedeutung, die bauliche Situation und den tatsächlichen Bedarf.

Wir wollen andere Wege gehen: frühzeitige und tiefergehende Planung. Gesamt-
hafte Ausschreibung und Beauftragung an Bauträger. Die Instrumente der Haus-
haltspolitik und Bauplanung muss Hand-in-Hand gehen.

Für uns gilt: Die Umlagefähigkeit darf nicht das alleinige Argument sein. Es geht 
um eine faire, nachvollziehbare und zukunftsfähige Planung – gemeinsam mit den 
Bürgern.

Straßenbau
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Rücksichtsvoll gestalten
Schmitten ist Wohnort und Erholungsraum zugleich. Dieses Spannungsfeld erfor- 
dert Rücksicht und klare Regeln.

Motorradlärm, Autoposer und überhöhte Geschwindigkeiten belasten viele Orts-
teile. b-now setzt sich für konsequente Kontrollen, gezielte Verkehrslenkung und 
eine enge Zusammenarbeit mit Kreis und Land ein.

Im Tourismus setzen wir auf Qualität statt Masse: naturnahe Angebote, Wandern, 
Kultur und Gesundheit. Zusätzliche Busverkehre an Wochenenden und am spä-
ten Abend, attraktive Wanderwege und die Unterstützung des Ehrenamts stehen 
im Vordergrund. Großprojekte wie eine Seilbahn lehnen wir ab.

Das ist unser Versprechen für die kommende Legislatur: Wir bringen das Thema 
trotz Ablehnung durch andere Fraktionen weiter in die Gemeindevertretung, stel-
len Anträge und suchen weiterhin das konstruktive Gespräch mit den Communi-
ties, mit Land, Kreis, Polizei und Hessen Mobil. Unser Ziel ist es, Schmitten und 
die Feldbergregion zu einem sicheren Ort für alle zu machen, die hier gesund 
leben, arbeiten und die Natur stressfrei genießen möchten. 

Verkehr, Lärm & Tourismus
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Familien • Generationen • Gemeinschaft

Familien sind das Herz der Gemeinde. Der Neubau der Kita am Pfarrheckenfeld, 
der Erhalt bestehender Einrichtungen und Nachmittagsbetreuung an den Grund-
schulen sind für uns zentral. Verlässliche und qualitative Kinderbetreuung ist ein 
wesentlicher Baustein unserer politischen Arbeit. Auch ältere Menschen sollen 
selbstbestimmt in Schmitten leben können. Barrierefreie Angebote, gute Infor-
mation über Hilfen, aufsuchende Beratung und die Unterstützung von Initiativen 
gegen Einsamkeit sind uns wichtig.

Ehrenamtliches Engagement trägt das Gemeindeleben – ohne die vielen Men-
schen, die sich einbringen, wäre Schmitten nicht das Schmitten, das wir lieben. 
Deshalb setzen wir uns dafür ein, dieses Engagement zu stärken und sichtbar zu 
machen.

Wir unterstützen bürgernahe Maßnahmen, die aus dem Dorfentwicklungspro-
gramm entstanden sind und unsere Ortsteile zusammenwachsen lassen. Ebenso 
haben wir den dauerhaften Betrieb des Schwimmbads gesichert. Auch die urbane 
Freizeitanlage mit Skaterpark haben wir aktiv in der Umsetzung begleitet. Solche 
Einrichtungen schaffen Begegnung, fördern Gemeinschaft und machen Schmit-
ten lebendig. Für uns ist klar: Wir wollen weiterhin Ideen fördern, die aus der Bür-
gerschaft kommen – und gemeinsam dafür sorgen, dass Schmitten ein Ort bleibt, 
an dem man sich gerne engagiert und wohlfühlt.

L(i)ebenswertes Schmitten
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Ihre Stimme Für Schmitten, 
ihre Stimme Für b-now 
Schmitten braucht klare Entscheidungen – transparent, unabhängig und mit Verantwortung 
für die Zukunft.

b-now steht für Kommunalpolitik, die zuhört, abwägt und handelt. Am 15. März 2026:  
Wählen Sie b-now – für ein Schmitten, das gemeinsam denkt und handelt.

So erreichen Sie uns:
b-now – Bürgerliste Schmitten
www.b-now-schmitten.de
info@b-now-schmitten.de

Facebook & Instagram: b-now Schmitten
Persönlich im Gespräch – bei unserem 
regelmäßigen Stammtisch
(Termine auf unserer Homepage)

Unabhängig. Transparent. Für Schmitten.
Gemeinsam Zukunft gestalten.


